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Fledermausquartiere I
stehen im Nlittelpunktl
Ausstelluns des SDW in Kundenhalle der Volksbank

NIDDA (dt). ,,Neuschaffung und
Erhaltung von Fledermausquartieren"
ist das Thema einer Ausstellung in der
Kundenhalle der Volksbank Nidda-
Schotten in Nidda. In der Zeit von
Montag, 6. November bis Freitag, 17.
November, werden tolle Fotos gezeigt
und viele Informationen zu den be-
drohten Fledermäusen gegeben. Die
Ausstellung ist währcnd der Schalter-
stunden geöffnet. Die gemeinsamen
Initiatoren. die Volksbank Nidda-
Schotten und die Schuugemeinschaft
Deutscher Wald (SDw) Onsverband
Nidda und Umgetung hab€n sich noch
etwas einfallen lassen.

Am Donnerstag, 9. November, steht
von l7 bis 18 Uhr der Fachwart für
Fledermäuse der SDW, Adam Stre-
cker, in derKundenhalle bereit, um alle
fachspezifischen Fragen rund um die
Fledermaus zu beantworten.

Und in der Folgewoche, nämlich am
Mittwoch, 15. November, um 15 Uhr
veranstaltet die Wildbiologin Sandra

Schweitzer von der Universität Gießen
ein Seminar zu dem Thema,Möglich-
keiten mit Kindem die Natur mit Hilfe
von Spielen kennen zu lemen".

Nach einer kurzen Einführung im
Seminanaum der Volksbank Nidda-
Schotten in Nidda werden Draktische
Hinweise gegeben und Spiele im Frei-
en in der Nähe des Johanniterturms
angeboten. Diese Veranstaltung ist be-
sonders für Mütter und Väter mit
Kindern, Jugendgruppenleiter und Ju-
gendgruppen und Lcker geeignet.

Interessenten melden sich zu diesem
Seminar bei Wolfgang F-ckhardt, dem
Vorsitzenden des SDw-Ortsverban-
des Nidda, unter den Telefonnnum-
mem 06043/965714 oder 06O4316281
an. während der Laufzeit der Ausstel-
lung wird außerdem ein Preisaus-
scbeiben sowie ein Malwettbewe6
für die kleinen Besucher der Präsenta-
tion mit vielen schönen Cewinnen
angeboten. Die Gewinnerwerden tele-
fonisch informien.
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